
Samstag, 05. September,
18.00 Uhr: In Erwartung irgend-
wo einen blauen Fleck zu ent-
decken, gehen die Blicke der
Verantwortlichen immer wieder
zum wolkenverhangenen Him-
mel. Es scheint sich zu bewahr-
heiten, dass man sich für das
Mega-Konzert geradewegs den
wettermäßig ungünstigsten Ter-
min dieses Sommers ausge-
sucht hat. Sollte es wirklich so
sein, dass all die aufwendigen
Vorbereitungen für dieses Event
ein Opfer des Wetter-Tiefs Jo-
nas werden?

Der Vorverkauf läuft gut. Das
macht Hoffnung!

Alles ist bestens vorbereitet:
Die 70 m² große Bühne mit den
gewaltigen Lautsprechern
thront auf dem Burghof. Die
Verkaufsstände sind mit
leckeren Würstchen und fri-

schen Brezeln bestückt, ein För-
derband bringt die Getränke auf
schnellem Weg zu ihren Abneh-
mern. Verführerisch duftet der
von Heidi gebackene Flammku-
chen aus der Kuckuckshütte.
Optisch ansprechende Lichter-
netze sorgen für ein angeneh-
mes Ambiente und halten allzu
Neugierige von den Außenmau-
ern fern. Die Feuerwehr steht
bereit, um die ersten Besucher
in die Parkplätze einzuweisen.

Rund 60 Helfer haben mitge-
arbeitet all dies auf die Beine zu
stellen. Dabei wurde jede Men-
ge Material bewegt. Drei An-
hänger voll Holz zum Bau der
Bühne, ebenso drei Transporter
mit technischem Gerät für Licht
und Sound. Gefühlte 5 km Ka-
bel sind verlegt worden, um die
benötigte Leistung von 2x32
KW abrufen zu können.

19.00 Uhr: Die Security hat
sich ein Bild über die Örtlichkeit
gemacht und bereitet sich dar-
auf vor, den ersten Gästen Ein-
lass zu gewähren. Währenddes-
sen checken die Bands letztma-
lig ihren Sound.

Am Horizont türmen sich be-
drohlich dunkle Wolken auf. Be-
waffnet mit Schirmen und Re-
genkleidung strömen die ersten
Besucher in den Burghof. Rudi
Schulz richtet seine Kamera aus
und bastelt gleichzeitig an ei-
nem Regenschutz, um schon
bald seine Bilder einfangen zu
können.

19.30 Uhr: Trotz des beschei-
denen Wetters macht sich eine
erwartungsvolle Stimmung
breit. Alle sind angenehm über-
rascht, dass sich so viele Besu-
cher von der Witterung nicht ha-
ben abschrecken lassen und

den teilweise beschwerlichen
Weg auf unsere Burgruine ge-
funden haben.

19.50 Uhr: Die Jungs der Ba-
zooka Groove Club betreten die
Bühne. Es geht los! A. Völk
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Mit dem Ausklingen dieses
Jahres werden wir in Mellnau
die Möglichkeit verlieren, im
Dorf Lebensmittel, frische Back-
und Wurstwaren und vieles
mehr einkaufen zu können!

Als wir uns an einem Sonn-
tagabend Anfang Oktober zu
einem Gespräch im Lädchen
treffen, ist es Dagmar Rohleder
anzumerken, wie sehr sie die
Schließung des Kuckucks-
lädchens mitnimmt, obwohl die
Entscheidung schon vor etli-
chen Wochen fallen musste. 

Vor ziemlich genau zwei Jah-
ren hatte Dagmar das
Kuckuckslädchen eröffnet. Ne-
ben dem Wunsch sich eine Exi-
stenz aufzubauen, war es für
Dagmar von enormer Bedeu-
tung, einen wichtigen Beitrag
für ein attraktives Dorfleben lei-
sten zu wollen. Natürlich misch-
ten sich bei ihr damals auch
Ängste unter die freudige
Spannung auf einen Dorfladen
in Mellnau. Doch die Hoffnung,
die Mellnauer vom Mehrwert
des Dorfes durch einen Laden
zu überzeugen, war wesentlich
größer.  

Diese Hoffnung war berech-
tigt. Sehr viele Mellnauer waren
hocherfreut über das sehr brei-
te und sehr gut sortierte Waren-
angebot im neuen und so liebe-
voll eingerichteten Laden. Die
Dankbarkeit darüber, dass Dag-
mar gerne Anregungen annahm
und bemüht war, so viele Wün-
sche wie möglich zu erfüllen,
war groß. Nicht nur unsere Kin-
der fanden es toll im Laden ei-
genständig einkaufen zu kön-
nen, vor allem die älteren Mit-
bürger erhielten eine großarti-
ge Möglichkeit sich – auch ohne
Auto - wieder selbstständig zu
versorgen. 

Gerne erinnere ich mich an
die Eröffnungsfeier im Herbst
2013: Viele waren gekommen
und freuten sich miteinander…

Diese vielversprechende Aus-
sicht für Dagmar als Ladenbe-
treiberin und uns als Kunden

herrschte ziemlich genau ein
Jahr vor. Ein Jahr, in dem Dag-
mar neben guten Tagesumsät-
zen viel Anerkennung erhielt
und ihren Laden mit Freude
und großem Engagement führ-
te. 

Doch wie so oft im Leben,
scheint auch im Kuckucks-
lädchen nicht immer nur die
Sonne: Probleme durch Be-
schwerden gegenüber Mitar-
beitern (Kunden), persönliche
Enttäuschungen über das Ver-
halten einiger Kunden und das
Fehlen einer Krankheitsvertre-
tung galt es zu meistern. Nach
gut einem Jahr Bestehen des
Lädchens begannen die Ta-
gesumsätze stetig zurückzuge-
hen. Bereits im Frühjahr dieses
Jahres war Dagmar an einem
Punkt angelangt, an dem sie
das Fortbestehen des Ladens
ernsthaft in Frage stellte. 

Eine Unterstützungs-Aktion
für den Laden im Kuckuck (2-
2015) gab Dagmar neue Hoff-
nung auf wieder bessere Zeiten:
Viele Mellnauer hatten ihre Be-
reitschaft erklärt, den Laden zu
unterstützen und Position bezo-
gen, warum sie sich einen La-
den in Mellnau wünschen. 

Leider änderte sich die finan-
zielle Situation im Kuckucks-
lädchen nicht. Der heiße Som-
mer 2015 verschlimmerte die
Lage im Lädchen zusätzlich:
durch fehlende Zirkulation in
den Räumlichkeiten verdarb ein
Teil der Ware viel zu schnell
bzw. gänzlich. Im August mus-
ste Dagmar Rohleder die Ent-
scheidung treffen: der Laden
wird schließen. Zum 31.12.2015
hat sie den Pachtvertrag gekün-
digt und das wird auch das En-
de des Ladens bedeuten. 

Dagmar, die ja praktisch in ei-
nem Laden groß geworden ist,
führt an, dass ein Laden nur
dann existieren kann, wenn
nicht nur die vergessene
Schlagsahne im Laden gekauft
wird. Doch genau das ist ihrer
Meinung der springende Punkt:

neben einigen Mellnauer, die
regelmäßig eingekauft haben,
gab es viele, die sich zwar ihr
Brötchen oder die Tageszei-
tung holten, zum Einkauf von
Lebensmitteln aber nach Wet-
ter gefahren sind. Dagmar be-
dauert, dass viele Mellnauer
sich in der ganzen Zeit nie einen
Überblick über ihr Warensorti-
ment gemacht hätten. 

An dieser Stelle brauchen wir
nicht weiter über Ursachen für
das Scheitern des Lädchens in
Mellnau nachzudenken. Über
die Gründe, warum es nun so-
weit gekommen musste, wurde
im Dorf viel diskutiert und ge-
mutmaßt…

Fakt ist, dass Dagmar
schließen muss, damit sie durch
die finanzielle Belastung nicht
den Boden unter sich verliert. 

Und Fakt ist auch, dass es bis
auf weiteres keinen Laden mehr
in Mellnau geben wird. Es gab
eine Interessentin, die über das
Fortführen des Ladens ernsthaft
nachgedacht hatte. Doch die
offizielle Information, dass der
Laden nicht weiter verpachtet
werden soll, lässt jede Hoffnung
auf eine fortbestehende Ein-
kaufsmöglichkeit in unserem
Dorf sterben. 

Neben der persönlichen Be-
troffenheit tut es Dagmar vor al-
lem Leid für einige ältere Kun-
den, die regelmäßig und gerne
eingekauft haben und die nun
wieder abhängig davon sind,
dass sie eine Mitfahrgelegen-

heit nach Wetter bekommen. 
Wenn ich hier zugebe, dass

ich persönlich auch sehr betrof-
fen bin, so weiß ich, dass ich da-
mit nicht allein dastehe. Sicher-
lich ist der Weg nach Wetter
nicht weit. Aber wieviel schö-
ner, schneller und umwelt-
freundlicher ist es, einfach eine
Jacke anzuziehen, Korb und
Geldbörse zu schnappen, das
Auto stehen zu lassen und zum
Lädchen zu laufen?! Darüber
hinaus hat sich doch immer mal
wieder eine nette Gelegenheit
für einen kurzen Plausch erge-
ben... Eine von Leben erfüllte
Dorfmitte eben! 

Doch ab Januar wird die
große Kreuzung an der Schule
wieder ein anderes Bild zeigen.
Die Vorstellung demnächst nur
noch einen dunklen und leeren
Raum durch nackte Schaufen-
ster betrachten zu müssen, er-
achte ich persönlich als sehr
gruselig – bestimmt kein Bild,
welches ein attraktives Dorfle-
ben wiederspiegelt. 

Wahrscheinlich wird uns erst
ab Januar wirklich klar werden,
welchen Vorteil wir in Mellnau
durch den Laden hatten. Viel-
leicht packen wir uns dann an
die eigene Nase und fragen
uns, welchen Beitrag wir per-
sönlich hätten leisten können,
damit ein kleiner Dorfladen be-
stehen kann. Doch dafür ist es
bereits heute zu spät…!

Text und Foto: 
Claudia Schräder

Unser Kuckuckslädchen – das Ende ist gewiss

Paul Muth wartet auf Kundschaft.



Liebe Mitglieder, 
liebe Sportlerinnen und Sport-
ler des TSV Mellnau,

ich wende mich heute mit der
Bitte an Euch - zahlreich zur
außerordentlichen Sitzung am
21.11.2015 um 20:00 Uhr in die
Schulscheune zu kommen, um
über das weitere Vorgehen und
die brisante Situation des TSV
Mellnau abzustimmen.

Leider ist es nicht zu einer Lö-
sung und zu einem neuen Vor-
stand gekommen. Wir waren
am Anfang guter Dinge, einen
neuen Vorstand im Juli zu ver-
abschieden, dies ist jedoch ge-
scheitert.

Ich habe damals das Amt des
Vorstandsvorsitzenden über-
nommen, ohne den Verein auf
„Herz und Nieren“ zu überprü-
fen, sondern war mir bewusst,
dass viele Aufgaben auf mich
warten werden. 

In den vergangen 12 Jahren
haben wir (der gesamte Vor-
stand), einiges an Veranstaltun-
gen und das 75-jährige und das
80-jährige Jubiläum mit
großem Erfolg gefeiert und ver-
diente Mitglieder geehrt. 

Ein Verein mit einer so langen
Tradition (über 100 Jahre, bzw.
heute 110 Jahre, seit der Grün-
dung des Turnvereins im Jahre
1905), sollte mit allen Mitteln
am Leben gehalten werden.

Das ist meine Meinung und
dazu stehe ich. Ich werde alles
versuchen, den TSV Mellnau
nicht sterben zu lassen. 

Ein Dorf wie unseres – ohne
Sportverein ist so bedenklich
und zerstörerisch für alle Mell-
nauer, dass wir uns alle ernst-
haft Gedanken machen sollten,
etwas dagegen zu tun.

Die Zeiten, in denen das
sportliche Geschehen und das
gesellschaftliche Leben inner-

halb eines Vereins Teil des dörf-
lichen Lebens waren - oder um-
gekehrt, dieses sogar seinen
Ausdruck im Vereinsleben fand,
sollten wir mit allen Mitteln ver-
suchen zu erhalten. Deshalb
spielt der Sportverein in unse-
rem Dorf eine nach wie vor
wichtige Rolle. 

Wenn wir es schaffen, dem
TSV Mellnau eine neue Struktur
zu verleihen – dann können wir
unseren Verein langfristig prä-
gen und erhalten. Dafür sollten
wir alle einstehen und  kämp-
fen.

Die wichtigen Tagesord-
nungspunkte:
➢Begrüßung
➢Diskussion über den Fortbe-

stand des TSV Mellnau
➢Satzungsänderung (Bestim-

mung von zwei Personen die
den Verein einzeln vertreten
können).

1. Vorsitzender
Kassierer
➢Neuwahlen

➢Oder Auflösung des TSV Mell-
nau

➢Bestellung der Liquidatoren,
die den Verein endgültig ab-
wickeln.

Ich hoffe, dass es nicht zur
Auflösung und Bestellung der
Liquidatoren kommt, sondern
wünsche mir und dem TSV
Mellnau, Menschen die bereit
sind, Verantwortung zu über-
nehmen. 

Bedanken möchte ich mich,
dass ich Euer Vorstandvorsit-
zender der letzten 12 Jahre sein
durfte.

Trotz aller Widrigkeiten - hat
es mir auch viel Freude berei-
tet, etwas für den TSV Mellnau
zu tun.

Unseren Sponsoren und Gön-
nern sage ich herzlich Danke.
Mit Eurer Unterstützung, konn-
ten viele unserer Veranstaltun-
gen aufgewertet werden, sowie
notwendige Anschaffungen für
den Sportbetrieb getätigt wer-
den.

Ich wünsche dem TSV Mell-
nau und den Menschen in unse-
rem Verein - den Mut und die
Weitsicht, etwas zu tun, damit
die Weichen für den TSV Mell-
nau - heute und in der Zukunft,
etwas wertvolles zu erhalten -
für uns und unsere Kinder, rich-
tig zu stellen. 

Liebe Mitglieder, 
ich bitte euch, weiterhin dem

TSV Mellnau die Treue zu hal-
ten und kündigt nicht Eure Mit-
gliedschaft. Denn diese ist die
Basis dafür, dass der TSV weiter
agieren kann. 

Für die Bewältigung dieser
vielfältigen Aufgaben wünsche
ich alles Gute, Glück und Erfolg. 

Gerhard Wagner
Vorstandsvorsitzender

TSV Mellnau
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nur noch wenige Wochen
und das Jahr geht wieder zu
Ende. Daher möchte ich gern
die ereignisreichen Wochen,
die hinter uns liegen, für euch
zusammenfassen und bereits
jetzt Ausblicke fürs neue Jahr
anführen: 

Vor den Sommerferien hat
der Ortsbeirat mit interessier-
ten Mellnauern eine Klausur
durchgeführt und sich mit den
Veränderungen in der Gesell-
schaft und in den Vereinen be-
fasst. Ein wichtiges Thema war
auch die Umgehungsstraße in
Wetter. 

Eine aus der Klausur resultie-
rende Aktion war ein „offener
Brief“ an die Landrätin Kirsten
Fründt mit der Bitte, dass sie
sich für die Erneuerung der jet-
zigen K1 nach Simtshausen
einsetzt und sich an ihr Ver-
sprechen hält, dass die K1 in
einem erneuerten Zustand
übergeben wird. Das Verspre-
chen war die Voraussetzung
dafür, dass der Ortsbeirat einer
Abstufung zugestimmt hatte. 

Ein weiterer Punkt war die
Zusammenarbeit mit den Orts-
beiräten Oberrosphe und Un-
terrosphe. Durch die Umge-
hungsstraße und den Wegfall
der K1 würden unsere Orte mit
den Attraktionen des Dorfmu-
seums und der Burg vom

durchfahrenden Verkehr abge-
schnitten. Deshalb besteht der
Wunsch, gemeinsam mit den
beiden Ortsbeiräten über ein
Konzept der Anbindung und
Bewerbung an der neuen Um-
gehungsstraße zu sprechen
und eine Lösung zur Weiterent-
wicklung der Orte zu erarbei-
ten. Hoch gesteckte Ziele, de-
ren Umsetzung eine Herausfor-
derung darstellen wird. 

Wir haben uns ebenfalls Ge-
danken über die Nahversor-
gung und das Miteinander im
Ort gemacht. Immer weniger
Aktive leisten immer mehr. Wir
würden uns freuen, wenn sich
jüngere und junggebliebene
Mitbürgerinnen und Mitbürger
weiter und / oder mehr beteili-
gen würden. Viele Aktionen
wurden herausgearbeitet und
müssen in einer weiteren Klau-
sur konkretisiert werden.

Vieles ist in Bewegung und
soll bzw. muss begleitet wer-
den. Was sind DEINE Ziele???
Und für welche Aktion im Dorf
möchtest DU dich einsetzen???
Jeder ist herzlich zum nächsten
Workshop im neuen Jahr ein-
geladen. Die Termine werden
rechtzeitig bekannt gegeben.

Wir waren beim Grenzgang
in Wetter gut vertreten und ich
glaube die Überraschung am
Grenzstein ist uns gut gelun-

gen. Ein großer Dank an die
Aktion von Stephan und Brigit-
te mit ihren Helferinnen und
Helfern aus dem Ort!

In Hatzfeld waren wir bei der
Feier „675 Jahre“ Stadtrechte
eingeladen. Eine Freundschaft,
die auch weiter gepflegt wer-
den wird.

Schade, dass unser  so liebe-
voll eingerichtetes Kuckucks-
lädchen schließen wird. Ich
hoffe immer noch, dass sich ei-
ne Lösung finden wird und sich
Mellnauer in unserem Ort auch
weiter unabhängig versorgen
können. Ideen und Vorschläge
sind jederzeit willkommen. 

Der Heimat und Verkehrsver-
ein wird, für den Fall, dass der
Sportverein nicht weitergeführt
wird, die Sportgruppen im Hei-
mat- und Verkehrsverein über-
nehmen. Mit einer geänderten
Satzung können alle Sportarten
erhalten bleiben. Hierzu mei-
nen Dank an den Vorstand des
HVV und an die Mitglieder, die
in ihrer letzten Mitgliederver-
sammlung diese Weichen ent-
sprechend gestellt haben.  

Das Außenspielgerätehäu-
schen ist da. Sobald alle
Außenspielsachen aus dem
Raum hinter dem Ortsvorste-
herbüro umgeräumt sind, soll
in dem frei werdenden Raum
eine Bücherausgabe entste-

hen. Bücher werden dann gern
angenommen und ausgestellt.
Hier können später Bücher aus-
geliehen werden. 

Im nächsten Jahr finden am
6. März 2016 wieder die Orts-
beiratswahlen statt. Dazu wird
es eine Versammlung geben,
um wieder eine gemeinsame
Bürgerliste für Mellnau aufzu-
stellen. Ich würde mich freuen,
wenn sich auch einige Frauen
zur Wahl stellen würden.

Allen eine wunderschöne be-
vorstehende Adventszeit und
die besten Wünsche für das
Weihnachtsfest und das neue
Jahr. 

Mit neuem Elan auf ins näch-
ste Jahr!

Eure Margot Diehl

Liebe Mellnauer Bürgerinnen und Bürger,von der Ortsvorsteherin
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Am wohl ungemütlichsten
Tag dieses Sommers pilgerten
rund 450 Rockfans auf unsere
beschauliche Burgruine, um ei-
nen Abend zu erleben, der sei-
nesgleichen sucht. Auch wenn
die Steine des Gemäuers sich
merklich abgekühlt hatten, die
Ankündigung zu diesem Event
hatte dennoch ihre Wirkung er-
zielt. Der fast schon legendäre
Ruf von Softeis mobilisierte
trotz des Wetters eine akzepta-
ble Fangemeinde, die erwar-
tungsvoll die Burg erklomm.

Los ging es mit den jungen
Musikern des Bazouka Groove
Club. Auf äußerst charismati-
sche Art verstand es Frontmann
Sebastian Blanke das Publikum
mit überwiegend eigenen
Stücken zu begeistern. Unter-
malt von sattem Sound wurde
schnell klar, warum die Musiker
aus Marburg erst kürzlich das
Finale eines heimischen Band-
wettbewerbs erreicht hatten. Er
gilt als sicher, dass man von die-
ser hoffnungsvollen Band
zukünftig noch mehr hören
wird.

Als zweiter Gast des Abends
präsentierten sich die Glassbo-
wstones der begeisterten Zuhö-
rerschaft. Es zeigt sich schnell,
dass die Mardorfer Musiker

nicht nur ihre eigene Fange-
meinde aus dem „Grund“ im
Schlepptau hatte. Auch einige
Mellnauer Groupies standen in
der ersten Reihe und machten
der Coverband ordentlich Feu-
er unter den Hintern. Der im
wahrsten Sinne einzige Wehr-
mutstropfen des Auftritts war,
dass es ausgerechnet zu „Pur-
ple Rain“ wieder anfangen mus-
ste zu regnen.

Glücklicherweise war dies der
einzige Schauer auf dem Burg-
hof, während es rundherum
scheinbar unaufhörlich zu reg-
nen schien. Doch die Witterung
tat dem mit Spannung erwarte-
ten Hauptakt von Softeis keinen
Abbruch.

Nachdem die verwandt-
schaftlichen Konstellationen mit
Sänger Ronny Moucka geklärt
und er seine zahlreichen anver-
wandten Mellnauer begrüßt
hatte (siehe Kuckuck 3-2015,
Briefe an die Leser) ging die
Post gleich ab.

Mit „Who wants to live fore-
ver“ von Queen trafen Softeis
direkt den Nerv der Zuhörer
und hatte die Fans gleich auf
seiner Seite. Ein buntes Spek-
trum aus altbekannten Rock-
klassikern von AC DC bis Led
Zeppelin zog die Massen in

ihren Bann. Routiniert profes-
sionell spielen die Altrocker ihr
Programm ab und wussten im-
mer wieder auf ihre eigene Art
zu begeistern.

Die Eismannbrüder zelebrier-
ten ihre Instrumente in absolu-
ter Perfektion. Ronny Moucka
stellte nicht nur während der
Purple-Einlage sein sagenhaftes
Stimmvolumen unter Beweis,
auch mit „Nessum Dorma“ aus

der italienischen Oper
„Turandot“ (Paul Potts machte
es vor) erzeugte er totales Gän-
sehaut-Feeling. Seine feminine
Seite zeigte er wieder einmal
gekonnt genial im Tina Turner
Outfit.

Bei vielen Songs begleitete
Neu-Gitarrist Alex Prödl die
Band. Als Gastsängerin zeigt
Vanessa Schneider, welch lied-
gewandte Stimme in ihr steckt.

Nach über drei Stunden
Spielzeit verabschiedete sich
Solfteis mit „We are the Campi-
ons“ von seinem musikalisch
berauschtem Publikum.

Trotz der bescheidenen
äußereren Bedingungen zeigte
sich wieder einmal, wie einma-
lig das Gelände sich für Veran-
staltungen dieser Art eignet.
Die romantisch-historische At-
mosphäre und auch die tolle
Akustik geben der Burg als Büh-
ne immer wieder eine besonde-
re Note.

Rudi Schulz hat den Auftritt
gefilmt und bastelt an einen
YouTube Clip, um mit dieser
Location auch im Internet prä-
sent zu sein. 

Softeis rockt die Burg
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Besonders erfreulich ist auch,
dass es wieder einmal gelungen
ist, gemeinsam mit über 60 Hel-
fer im Alter von 17-70 Jahren
dieses Event zu schultern. Mit
Blick auf die teilweise doch et-
was schwächelnde Mellnauer
Vereinslandschaft, gibt dies
Mut zur Hoffnung.

Einen super Einsatz zeigten
die fleißigen Helfer der Bur-
schen- u. Mädchenschaft, die
nicht nur bei der aufwendigen
Logistik das in die Jahre ge-
kommenen Mega-Spektakel-
Team unterstützt, sondern sich
auch sonst prächtig mit dem
Veranstalter ergänzt hat.

Ein großes „Danke“ an alle
Helfer, ohne die ein solches Un-
terfangen gänzlich unmöglich
wäre. Besonderen Dank an die
Freiwillige Feuerwehr, die sich
wieder einmal um die Verkehrs-
führung gekümmert hat. Eben-
so an diejenigen, die es als
selbstverständlich ansehen, die
Kasse zu führen, ein Förder-
band zu organisieren und den
Toilettenwagen von Mellnau
nach Sterzhausen fahren, ohne
beim verantwortlichen Team or-
ganisiert zu sein. Dieser Einstel-
lung gebührt Respekt und sollte
Vorbild sein für weitere dörfli-
che Aktivitäten. Armin Völk

Softeis rockt die Burg Seite 7
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Zum wiederholten Male ver-
anstaltete Brigitte und Stephan

Lölkes einen Besu-
chertag in der Biogas-
anlage. Am 30. Au-
gust, bei schönstem
Wetter, kamen im
Laufe des Tages etwa
siebenhundert inter-
essierte Besucher auf
das Gelände vor den
Toren Mellnaus. Bei
stündlichen Führun-
gen mit technischen
Erläuterungen durch
Stephan und seinen
Söhnen konnten die
Gäste erfahren, wie
die Anlage funktio-
niert und was die Bak-

terien in dem Fermenter benöti-
gen, um Biogas zu pupsen. Die

jungen Leute von der Feuer-
wehr kümmerten sich um ge-
ordnetes Parken und der Ge-
sangsverein von Mellnau und
Oberrosphe um die Verkösti-
gung, die natürlich nicht fehlen
darf. 

Bei dem Backen und Verkauf

von Kuchen halfen viele Mell-
nauer Frauen und auch die
Ernte helfer von Stephan waren
anwesend und fleißig. Ein ge-
lungener Tag! Wenn wir doch
eine Woche später beim Kon-
zert so ein Wetter gehabt hät-
ten...! M. Böttner

Tag der offenen Tür

Fotos: A. Völk

Es war mal wieder soweit, das
neuen Schuljahr hat begonnen
und die Großen aus dem Kin-
dergarten sind nun wieder die
Kleinen…aber in der Schule!

Montag, den 07. September
war die Aufregung schon groß!
Um 18.00 Uhr war Einschu-
lungsgottesdienst in der Mell-
nauer Kirche. Vorher haben sich
aber alle Abc-Schützen in Ober-
rosphe an der Schule getroffen
und warteten aufgeregt auf den
Traktor. Wie jedes Jahr hatte
Alfred Diehl diese wichtige Auf-
gabe übernommen: er holte die
Kinder in Oberrosphe ab und
brachte sie nach Mellnau zum

Gottesdienst … war das span-
nend! Zum ersten Mal fuhr auch
der Klassenlehrer der 1d, Herr
Heering, mit. Der Wagen und
auch die Kirche wurden am Vor-
tag natürlich zum Anlass pas-
send geschmückt.

An der Kirche wurden die
Erstklässler dann von nicht we-
niger aufgeregten Eltern, Ge-
schwistern, Großeltern, Pa-
ten,…erwartet. Der sehr schöne
und kindgerechte Gottesdienst
rund um das Thema Regenbo-
gen wurde von Pfarrerin Frau
Ruppert-Golin gehalten. Musi-
kalisch unterstützt wurde sie
von der Gitarrengruppe des
Kirchspiels.

Am Dienstagmorgen fuhren
dann alle Familien nach Wetter
zur Stadthalle, in der die Ein-
schulungsfeier stattfand. Mit
großem Ranzen und noch
größerer Spannung betraten
die Kinder die Halle, neugierig
auf das, was sie erwartete. Die
Viertklässler wurden von der
Schulleiterin Frau Steuber herz-
lich begrüßt und die Viertkläs-
sler haben die Feier mit Lied-
beiträgen musikalisch gestaltet. 

Im Anschluss an die Feier sind
die Kinder aus Mellnau, Ober-
rosphe und Unterrosphe mit
dem Bus in ihre Schule gefah-
ren, wo die Zweit-Klässler sie
freudig empfangen haben.
Dann ging es endlich los! Die
erste Schulstunde. Während die
Kinder ihre erste Unterrichts-

stunde erlebten, haben sich die
Eltern, Geschwister und Ver-
wandten auf dem Schulhof bei
allerlei Leckereien ausge-
tauscht. Danke an die Eltern der
Zweitklässler!

Nun kam er endlich, einer der
größten Momente des Tages
für die Kinder! Die Eltern durf-
ten nun in den Klassenraum und
ihren Schulkindern die lang er-
sehnte Schultüte überreichen.
Nachdem die meisten noch ein
paar Fotos gemacht hatten,
ging es nun nachhause: Schul-
tüte auspacken!

Vielen Dank an alle Beteilig-
ten für den schönen Gottes-
dienst und den schönen ersten
Schultag, den die Kinder mit Si-
cherheit in schöner Erinnerung
behalten werden.

Einschulung 2015



Bei strahlendem Sonnen-
schein fand am 10. Oktober
2015 gemeinsam mit der Back -
hausfest das erste Äpplerfest in
Mellnau statt.

Bereits seit einigen Jahren
schon gibt es in Mellnau eine
kleine Gemeinschaft, die ihren
eigenen Apfelsaft presst. Das
Pressen der guten Mellnauer
Äpfel ist immer ein sehr geselli-
ges und vor allem auch für Kin-
der spannendes Ereignis. Um
weiteren Mellnauern den Ge-
nuss von selbst gepressten Ap-
felsaft zu ermöglichen, willigten
Heinz Grosch und Heiko Sode-
mann ein, das Backhausfest des
HVV durch ein Äpplerfest zu er-
gänzen. 

Im Vorfeld wurden die Mell-
nauer aufgerufen, ihre Äpfel
mitzubringen und am DGH
selbst zu pressen. 

Bereits in der Früh um 9.00
Uhr versammelten sich Viele mit
vollen Apfelkörben. Eigentlich
sollte eine Schüttel- und Sam-
melaktion von Äpfel den Anfang
machen, da aber bereits so viele
Äpfel da waren, ging es gleich
mit dem Pressen los. Sogar an
die Jüngeren wurde gedacht:
eine kleine Presse ermöglichte
es Kinder selbst zu Kelterern zu
werden. 

Ab 11.00 Uhr begann dann

auch der offizielle Teil des Back-
haus- und Äpplerfestes. Im Bür-
gerhaus wurden frischgebacke-
nes Brot, zünftige Wurstwaren
und leckere Kuchen und Torten
durch den HVV zum Kauf ange-
boten. Auf der Terrasse stieg ei-
nem der Duft von Bratwürstchen
in die Nase. Neben den übli-
chen Getränken gab es selbst-
verständlich auch frischgepres-
sten Apfelsaft zu kosten. 

Eine sehr schöne Aktion war
der Kürbis-Schnitz-Wettbewerb
von Marina und Michael Rey-
nolds. Ab 14.00 Uhr schnitzten
zahlreiche Kinder, teils mit Un-
terstützung der Eltern einen Hal-
loween-Kürbis. Im Anschluss
daran wurden die Kinder mit
ihren Kürbissen fotografiert.
Beim Schocktoberfest am 31.
Oktober 2015 sollen alle Kürbis-
se ausgestellt werden: an die-
sem Abend wird die schöneste
Jack- O´-Lantern (amerikanisch:
Kürbislaterne) prämiert. 

Währenddessen wurde
draußen bis in den Nachmittag
fleißig Apfelsaft gepresst. Schät-
zungsweise 400 Liter Apfelsaft
war das Ergebnis des ersten
Mellnauer Äpplerfestes. Der
herrliche Sonnenschein, die
gute Stimmung und leckere Ver-
köstigung sorgten für einen sehr
schönen und kurzweiligen Herb-

sttag. Ein großes Lob und Dan-
keschön gilt allen Helferinnen
und Helfern, die hinter den The-
ken bzw. in der Küche für uns da
waren. Ein besonderer Dank
geht jedoch an die fleißigen
Männer, die über viele Stunden
den Apfelsaft für andere Mell-
nauer gepresst haben und im
Anschluss daran noch länger mit
dem Saubermachen der Gerät-
schaften beschäftigt waren. 

Eigentlich war angedacht,
dass diejenigen, die gerne Ap-
felsaft hätten, selber aktiv wer-
den und mitarbeiten. Leider
zeigten nicht Alle so viel Einsatz.
Auch die Tatsache, dass teilwei-
se sehr schmutzige Äpfel ge-

bracht worden sind, die erst
noch gereinigt werden mussten,
machte die Arbeit nicht einfa-
cher. 

Jährlich wiederkehrende Äpp-
lerfeste in Mellnau würden un-
ser Dorfleben sehr bereichern.
Vielleicht müsste im Vorfeld et-
was ausführlicher informiert wer-
den. Außerdem sollten alle Be-
teiligten mitanpacken und Initia-
tive zeigen, damit die viele Ar-
beit nicht an einigen wenigen
Helfern hängenbleibt. 

Insgesamt war es ein sehr
schöner Tag, der für Alt und
Jung Freude brachte, aber vor
allem jede Menge köstlichen
Apfelsaft. Claudia Schräder

Erstes Äpplerfest in Mellnau
Äpplerfest Seite 9

Fotos: A. Völk
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1980 gab es in Mellnau noch
drei Läden, die nicht nur die Be-
völkerung versorgte, sondern
auch noch die zugehörigen Fa-
milien ernährte. Bis Mitte der
70er Jahre existierten sogar vier
Geschäfte gleichzeitig. Das Wa-
rensortiment war zu dieser Zeit
mehr in die Breite und weniger
in die Tiefe orientiert. Seltener
wurden nur Lebensmittel, häufi-

ger auch Textilwaren, Werk-
zeug, Haushalts-, Kurz- und Pa-
pierwaren angeboten. Oft wur-
de „angeschrieben“ und die
Rechnung dann beglichen,
wenn Geld da war.

In den Sechzigern wurden die
Waren wie Mehl, Zucker, Salz
und vieles mehr noch in Tüten
gefüllt und abgewogen, Flüssi-
ges aus Fässern und Eimern

musste in Flaschen abgefüllt
werden. Später bezog man ab-
gepackte Ware von Großhänd-
lern wie Edeka, VeGe, Spar
oder Centra. Ab dieser Zeit
mussten sich die Besitzer nach
der Preispolitik und den Rah-
menbedingungen des Einzel-
handels richten. Nachdem die
allgemeine Motorisierung der
dörflichen Bevölkerung den ei-

nen großen Teil der Kundschaft
in die Supermärkte und den
Fachhandel abgezogen hatte,
blieben überwiegend Kinder
und weniger mobile Ältere.
Dies führte in der Bundesrepu-
blik in den 1980er Jahren zum
rapiden Absterben der Dorflä-
den und zunächst zur Zunahme
der rollenden Einkaufsstätten,
dann auch zu deren Rückgang.

Läden in Mellnau

Colonialwarenhandlung
Schumacher, 
später Ochs
Unter dem Titel „Sieben magere
Jahre“ berichteten wir bereits im
Kuckuck 3/98 über den Versuch von Hans-Peter und Heike Ochs, die Lebensmit-
telversorgung in Mellnau aufrecht zu erhalten.
Fam. Ochs hatte den Laden von Schumachers übernommen. Von 1953 bis 1991
betrieb das Ehepaar den Laden am Rennweg. Es gab wohl kaum jemanden, der
den Aufschnitt liebevoller lotgerecht stapeln und verpacken konnte wie „Otz
Heinrich“. Eine Getränkeauslieferung, oft auch spät am Abend, war seinerzeit kei-
ne Seltenheit.
Doch auch deren Nachfolger hatten leider keinen leichten Stand. Die Konse-
quenzen aus schmäler werdenden Handelsspannen und rückläufigem Umsatz
führte dazu, dass auch Fam. Ochs aufgeben musste. „Zum Schluss kamen wir auf

einen Stundenlohn
von weniger als
drei Mark“ erzählte
Heike Ochs. 

„Um 1930 wurden in den Kaufläden nur die Dinge verkauft, die man nicht selbst herstellen konnte. Heute werden dort die Dinge ver-
kauft, die man bei HaWeGe vergessen hat.
Da war hinten an der Wand ein Regal mit vielen Schubfächern und einer kleinen Theke. In den Schubfächern waren Zucker, Mehl und
allerlei andere Dinge die man mit einer Holzkelle in die Papiertüte füllen musste. 
Vorne stand ein Heringsfass mit einer Holzzange. Da war nichts fertig verpackt. Keine einzige Büchse konnte man im Laden finden.
Höchsten die Streichhölzer waren verpackt. Das Angebot war recht groß. Man konnte fast alles kaufen, von der Peitsche bis zu den Nä-
geln. Bestimmte Sachen, die heute eine Selbstverständlichkeit sind, waren eine Ausnahme. Ich erinnere mich, dass eine Tafel MAUXI-
ON-Schokolade damals 50 Pfennig kostete, für damalige Verhältnisse ziemlich teuer. Schnaps war da schon viel billiger.“

Joh. Schumacher, Spurensicherung in Mellnau, 1980

In dem Haus (auf einer Postkarte abgebildet) befand
sich bis 1963 die Colonialwarenhandlung Schuma-
cher. (heute Heldmann, Haingarten) Nach dem Um-
zug des Geschäfts in den Rennweg wurde der Laden
im alten Haus an Familie Linne verpachtet, die später
auf dem Anwesen von Hahn´s neu bauten.

Jost und Elisabeth Schumacher, 
geb. Allié und Herbert Busch

Heike Ochs, Li-
sa Schumacher,
Anneliese
Busch und 
Elisabeth Dip-
pel am letzten
Öffnungstag.
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Nahversorgung ist ein Stück
Lebensqualität…

…resümiert Norbert Grosch
im Kuckuck 3-1998 Grosch: „Es-
könnte sein, dass wir die als Le-
bensqualität empfundene Mög-
lichkeit, unter hunderten von
Produkten wählen zu können,
letztlich doch viel teurer bezah-
len, als wir annehmen. Nicht

nur, weil wir die Fahrkosten gar
nicht recht berücksichtigen,
sondern weil uns noch viel mehr
verloren geht, als eine Einkaufs-
möglichkeit. Vielmehr fehlt ein
Ort, an dem man sich trifft und
austauschen kann“

Armin Völk

Gemischtwarenhandlung Wagner
1880 gründete der Schmied Heinrich Wagner  die  Gemischtwa-
renhandlung Wagner im Wohnhaus am rückwärtigen Hof des heu-
tigen Kuckuckslädchens. Während er die Schmiede betrieb, ver-
sorgte seine Frau den etwa 20m² großen Laden. Die Schmiede
wurde 1950 ab-
gerissen. An de-
ren Stelle ent-
stand ein Anbau,
der den Laden
die folgenden
zwölf Jahre be-
herbergte.
Die alte Scheune
des Hofes wurde
1962 abgerissen
und durch einen
Neubau ersetzt, in dessen oberen Teil der heutige Laden mit
130m² errichtet wurde. „Selbst in Wetter war zu dieser Zeit kein so
großes Geschäft vorhanden“ erzählte Sophie Wagner stolz.
„Die Jahre von Mitte der 60er bis Mitte der 80er waren sicherlich
die Besten. Die Supermärkte in Wetter gab es noch nicht. Im Ort
hatte noch nicht jeder ein Auto um einkaufen zugehen.“ (Heinrich
Wagner)
Eine Besonderheit von „Kirchhobs“, den Dorfnamen hatten sie
wegen der direkten Lage am alten Friedhof, auf dem heute unse-
re Kirche steht, waren die Öffnungszeiten. Wegen ihres Glaubens
hatten sie samstags geschlossen, dafür aber sonntags geöffnet.
Der Sonntag brachte nicht wenig Umsatz, aber auch einige
Schwierigkeiten. So soll der damalige Pfarrer einmal gesagt ha-
ben: „Heinrich Wagner wurde bis zum Landrat zitiert, dürfte aber
weiterhin sonntags öffnen…“ Das absolute Highlight bei Kirchh-
obs war
jedoch,
zumindest
für die
Kinder,
das Soft-
eis im
Sommer. 

Mellnauer
Kuckuck

3-2003

Kaufmannsladen Busch und Tankstelle
Neben einer Gaststätte be-
fand sich im Haus Nr. 45
(heute Busch, Burgstr. 73) ei-

ne Hausschnei-
derei, einVeGe-
Kaufmannsladen
und eine Tank-
stelle. Das Haus
wurde Mitte der
70er Jahre abge-
rissen und durch
einen Neubau er-
setzt.

Lebensmittelladen Linne
Die Familie von Dagmar
Rohleder (geb. Linne)
betrieb bis 1984 den Le-
bensmittelladen an der
Ecke Burgstr. / Alte Höh-
le. 

Johannes
Wagner
mit seinen
Kindern
Heinrich
(Henner)
und Liesl.

Wiegand

Schmidt 1982

vor dem Linne

Markt



Wieder geht eine Wandersai-
son mit den Sprachboxen rund
um Mellnau zu Ende. In ge-
wohnter Weise begleiteten un-
sere „ Drück-mich-Boxen“ be-
reits zum siebten Mal mit dem
Mellnauer Platt den Wanderer

auf dem Kuckucksweg. Wie wir
erfuhren, waren die Rätsel, die
in diesem Jahr zu hören waren,
nicht für alle ohne Hilfe zu lösen.

Es war ein besonderes Jahr
für den Kuckucksweg: Nach den
Verwüstungen des Waldes im

Frühjahr durch
Waldarbeiter und
ihren monströsen
Maschinen stand die
Eröffnung in Frage,
da die Begehbarkeit
eingeschränkt und die Atmos-
phäre des Weges verloren ging.

Aber ab diesem Jahr ist der
Kuckucksweg auch ein Geo- Ca-
ching-Pfad, der zusätzlich in die-
ser Saison über einhundert sieb-
zig Wanderer nach Mellnau und
viele auch in die Kuckuckshütte
gebracht hat. Wir haben viel po-
sitive Resonanz zum Weg be-
kommen, was einen bestärkt,
weiter zu machen.

Aber erst mal müssen die Bo-
xen vor der kommenden Witte-
rung geschützt und abgebaut
werden. Dazu laden wir alle
Freunde des Mellnauer Platt

herzlich zur letzten Runde zum
gemeinsamen Spaziergang mit
dem Abbau der Sprachkästchen
am Sonntag, den 8. November,
um 13Uhr am Gemeindearchiv
neben der Schule ein. Gemein-
sam fallen uns vielleicht auch
Themen für die folgende Saison
ein.

Vielleicht gibt es auch Wis-
senswertes zu erfahren über
neue Technologien, die die al-
ten, nostalgisch anmutenden
Sprachmodule ersetzen könn-
ten.

Wir sind gespannt und freuen
uns!                           M. Böttner
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Die Aktionsgemeinschaft
"Rettet den Burgwald" e.V. gibt
für das kommende Jahr wieder
einen Burgwaldkalender her-
aus. Auf 13 farbigen Fotografi-
en werden landschaftliche
Schönheiten und Beispiele aus
der reichen Pflanzen- und Tier-
welt des Burgwalds gezeigt.
Kurze Texte auf den Rückseiten
erläutern zudem die Bilder. Der
Kalender im Format DIN A3
(hoch) kostet 12,- Euro, der Er-
lös aus dem Verkauf kommt der
Vereinsarbeit der Aktionsge-

meinschaft zu Gute.
Erhältlich ist der Kalender in
Wetter bei Dr. Anne Archinal
(Tel.: 06423-3583), in Mellnau
bei Lothar Feisel (Tel.: 06423-
7763), sowie in diversen Buch-
handlungen und Geschäften.
Die Verkaufsstellen sind auch
auf der Homepage der Aktions-
gemeinschaft unter: www.ag-
burgwald.de (Burgwald aktuell)
aufgeführt. Da die Stückzahl
des Kalenders limitiert ist, heißt
es für alle Freunde des Burg-
walds: schnell zugreifen!

Saisonende für den
Kuckucksweg – Letzte Runde

Der Burgwald 2016 – 
Ein Wald voller Schätze

Kuckucksweg 
8. Nov., 13 Uhr 
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Newsletter
Das Regierungspräsidium

Mittelhessen hat den neuen
Teilregionalplan Energie Mittel-
hessen zur Auslage gebracht –
und möchte trotz amtlich fest-
gestellten Windmangel weiter-
hin einen Windpark vor Mellnau

ermöglichen. Dem behördli-
chen Starrsinn haben die BI
Windkraft Wetter und die Stadt
Wetter widersprochen. Es
bleibt zu hoffen, dass das Re-
gierungspräsidium jetzt endlich
zur Besinnung kommt.

Widerspruch gegen Windkraftanlagen
vor Mellnau

Am 8. August kam die Gren-
zegangs-Karawane am Grenz-
stein Mellnau vorbei. Bevor es
von dort aus zum Frühstücks-
platz ging, wurde zunächst or-

dentlich gehoben. Die Mellnau
Fotos sind zu finden auf
http://bit.ly/mellnaugrenze-
gang2015 

Fotos vom Grenzegang am Grenzstein
Mellnau

Ein junger Motorradfahrer
nahm im Juli auf dem Rennweg
– auf der Höhe des Stromma-
stens – einem Autofahrer die
Vorfahrt. Der Motorradfahrer

wurde über die Straße ge-
schleudert und brach sich den
Arm. Er war ohne Helm unter-
wegs und verfehlte im Sturz den
Strommasten nur knapp.

Motorradfahrer auf dem Rennweg 
verletzt

http://mellnau.de/newsletter.html

Auf Initiative des Ortsbeirats
fand am 25. Juli in der Seger-
teichhütte in Rosenthal ein
Workshop zum Thema Dorfent-
wicklung statt. Ziel der Veran-
staltung war, Strategien und
Ideen zur Entwicklung von Mell-
nau zusammenzutragen. Am
Workshop nahmen insgesamt

12 Vertreter aus allen Vereinen
und Gremien teil. Konkrete
Themen waren u.a. die Burg-
kronensanierung, der Schrä-
gaufzug, Grenzegang, die Zu-
sammenarbeit mit den Nach-
bardörfern, WLAN, QR-Codes
und die Ortseingänge.

Workshop in Rosenthal

Im August und September
sind mehrere Katzen in Mellnau
verschwunden. Mindestens vier
zahme Tiere werden vermisst.
Bemerkenswert daran ist, dass
keine dieser Katzen offenkun-
dig überfahren wurde. Es bleibt

zu hoffen, dass das Verschwin-
den halbwegs natürliche Ursa-
che hat. Falls jemand eine Katze
findet oder bemerkt: am Dor-
flädchen hängen die „Vermis-
stenmeldungen“ aus.

Wo sind unsere Katzen hin?

Im letzten Jahr kam es beim
Förderverein der Burgwald-
schule zu einer Veruntreuung
durch die damalige Kassiererin.
Der Förderverein leistet die Be-
treuung von Grundschulkindern
in Wetter, Mellnau und Oberro-
sphe. Nach knapp einem Jahr
stand jetzt der Prozess an, in
dem ausführlich erörtert wurde,
wie die damalige Kassiererin

das Vertrauen des damaligen
Vorstands ausnutzte und mit
gefälschten Kontobelegen die
Kassenprüfer absichtlich in die
Irre führte. Nach knapp zwei
Stunden verurteilte das Amts-
gericht die Angeklagte zu zwei
Jahren Haft auf Bewährung.
Außerdem muss sie einen Gut-
teil des veruntreuten Geldes
zurückzahlen: 37.000 Euro.

2 Jahre Haft auf Bewährung

Der Ortsbeirat hat am 6. Mai
2015 beschlossen, ab sofort die
Protokolle der öffentlichen Sit-
zungen im Internet zu veröffentli-

chen. Die Protokolle finden sich
auf unserer Homepage unter
http://mellnau.de/ortsbeirat.htm

Protokolle des Ortsbeirats



Zugegeben, die Überschrift
mag etwas reißerisch klingen,
aber tatsächlich sind sie bereits
mitten unter uns! Allerdings be-
steht kein Grund zur Panik, denn
die Rede ist nicht von räuberi-
schen Säugetieren, sondern von
für Menschen vollkommen
harmlosen Insekten. 

Mit wenigen Ausnahmen sind
Insekten generell wenig beliebt
und werden vielfach bekämpft
oder bestenfalls kaum beachtet.
Zweifelsohne finden sich aber
unter ihnen die verblüffendsten
Lebensweisen und erstaunlich-
sten Fähigkeiten im ganzen
Tierreich.

Zwei interessante Vertreter
aus der heimischen Insektenwelt
möchte ich hier vorstellen.

Der Bienenwolf (Philanthus tri-
angulum) gehört in die Familie
der Echten Grabwespen, die in
Deutschland etwa 250 Arten
umfasst. Außer der gelb-
schwarzen Färbung hat der Bie-
nenwolf mit den lästigen Wes-
pen, die dem Menschen den
Kuchen auf der Terrasse streitig

machen, wenig gemein. Im Ge-
gensatz zu diesen Staaten bil-
denden Wespenarten leben die
Grabwespen allein oder bilden
bestenfalls Nistgemeinschaften.
Je nach Art legen sie ihre Nester
in kleinen Hohlräumen an oder
graben - wie im Falle des Bie-
nenwolfs - zur Aufzucht ihres
Nachwuchses mehr oder minder
tiefe Gänge in meist sandigen
Erdboden. Die Bienenwolf-
Weibchen legen Gänge mit bis
zu 1,5 m Länge in der Erde an.
Bei ihrer Körpergröße von maxi-
mal 1,7 cm würde dies auf
menschliche Verhältnisse umge-
rechnet einem Tunnel von etwa
150 m entsprechen! Am Ende
dieser Gänge werden mehrere
Brutzellen angelegt. Für die Ver-
sorgung der Larven wird Nah-
rung in Form von Insekten in
diese Brutzellen eingetragen. Je
nach Grabwespenart sind dies
ganz spezifische Beutetiere: Zi-
kaden, Falterraupen, Larven von
Käfern oder Pflanzenwespen,
Schaben, Wanzen, Fliegen usw.
Als einzige Art erbeutet der Bie-

nenwolf Honigbienen, welche
meist beim Besuch von Blüten
gefangen, mit einem Stich
gelähmt und fliegend zum Nest
transportiert werden. Der Bie-
nenwolf tritt allerdings nirgends
so häufig auf, als dass Bienen-
völker deutlich geschädigt wer-
den. Nachdem die Brutzellen
mit Proviant gefüllt und mit ei-
nem Ei belegt wurden, werden
diese von der Wespen-Mutter
wieder sorgfältig mit Erde ver-
schlossen. Die aus den Eiern
schlüpfenden Larven entwickeln
sich somit in prall gefüllten
„Speisekammern“, in denen sie
sich schließlich auch verpuppen
und die sie im folgenden Som-
mer als neue Grabwespengene-
ration verlassen. 

Der Nachwuchs der zu den
Netzflüglern zählenden Ge-
wöhnlichen Ameisenjungfer
(Myrmeleon formicarius) muss
sich hingegen als „Selbstversor-
ger“ durchschlagen. Dazu ha-
ben die als Ameisenlöwen be-
zeichneten räuberischen Larven
eine raffinierte Methode ent-
wickelt, mit der sie ihre Beute-
tiere fangen. Sie graben kleine,
etwa drei Zentimeter tiefe, kreis-
runde Trichter in trockene, san-
dige Böden. Am Grund dieser
wie Mini-Vulkane aussehenden

Vertiefung, lauern sie im Sand
verborgen auf kleine Insekten,
die sich dort hinein verirren.
Gerät ein kleines Insekt in die
Falle, rutscht es durch den
lockeren, rieselnden Untergrund
abwärts, dem Räuber entgegen.
Beuteinsekten, die versuchen
aus dem steilen Trichter zu ent-
fliehen, werden vom Ameisen-
löwen von unten mit Sand be-
worfen, um ihr Abrutschen zu
beschleunigen. Mit seinen zan-
genartigen Mundwerkzeugen
werden die Opfer vom Amei-
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Ameisenlöwe.

Natur vor der Haustür – 
Von Löwen und Wölfen in Mellnau

Bienenwolf mit 

erbeuteter Honigbiene

Gewöhnliche 

Ameisenjungfer



Marburg und Marburger Land:

111 Dinge - sehen,
besuchen, erleben
von Erich Schumacher

Kuriositäten, Außergewöhn-

liches, faszinierende Natu-

rerlebnisse, tolle Burgen,

Schlösser, Mühlen, Tür-

me, Events und Sportli-

ches, und vieles mehr ...

der coole Wegweiser zu

Allem, was man in Marburg und im

Marburger Land sehen, besuchen und erleben muss!

200 Seiten, mehr als 670 Fotos und Abbildungen, EUR 11,95

Erhältlich überall im Buchhandel

ISBN 978-3-9817116-0-8

Oder Bestellungen direkt bei Erich Schumacher

per E-Mail an: buchbestellung@mr-verlagsgesellschaft.de

Optimal als Weihnachtsgeschenk!!

senlöwen in die Tiefe des San-
des gezogen, durch ein injizier-
tes, mit Verdauungssekreten
gemischtes Gift gelähmt und
schließlich ausgesaugt. Ihre lee-
re Hülle wird über den Trichter-
rand geworfen. Zwar stellen
Ameisen die Hauptbeute dar,
doch werden ebenso kleine Kä-

fer, Raupen, Spinnen oder As-
seln vom Ameisenlöwen gefan-
gen. 

Der bizarr aussehende Räuber
hält mehrere ökologische Re-
korde. Er kann monatelang hun-
gern, erträgt problemlos Tem-
peraturen von über 50°C und
schleudert kleine Steinchen mit

dem Mehrfachen seines eige-
nen Gewichtes. Nach fast zwei
Jahren „Fallenstellerei“ spinnt
sich die Larve im Sand einen Ko-
kon, dem im Sommer die er-
staunlich große Ameisenjungfer
entschlüpft. Mit ihren langen
paarigen Flügeln und dem lang
gestreckten Hinterleib erinnert

diese an eine Libelle, ihr Flug ist
allerdings eher flatternd und
langsam. Im Gegensatz zu den
Trichterfallen ihrer Larven be-
kommt man diese grazilen,
dämmerungs- und nachtaktiven
Fluginsekten nur mit viel Glück
zu sehen. 

Text und Fotos: Lothar Feisel

Es muss nicht immer die
große Reise in ferne Länder
sein. Für den Ausflug am Wo-
chenende, die kleine Wande-
rung am Wochenende oder die
Fahrrad-Tour mit Familie und
Freunden bietet sich in erster Li-
nie die heimische Region an.

Dass es in der näheren Umge-

bung von Mellnau, im Marbur-
ger Land, eine Vielzahl von tol-
len Zielen gibt, die es lohnt zu
besuchen, beschreibt das Buch
„Marburg und Marburger Land:
111 Dinge - sehen, besuchen,
erleben“ von Erich Schumacher,
das seit Frühjahr dieses Jahres
auf dem Markt ist.

„Lohnenswert ist ein Abste-
cher zur Brücker Mühle am Fuße
Amöneburgs, wo hausgemach-
ter Kuchen und ausgesuchte
Speisen im historischen Am-
biente genossen, Biowaren er-
worben oder Mühlenführungen
gebucht werden können. Die
Brücker Mühle ist ein lebendes
Kultur- und Industriedenkmal, in
dem seit 1248 Getreide gemah-
len wird. Die Mühle verfügt über
ein Wasserkraftwerk und ist
funktionsfähig“, steht in „111
Dinge“, und weiter „Im Gebäu-
de der „Brücker Mühle“ und
des „Brücker Wirtshauses“ be-
findet sich heute ein Bioladen

und ein Biorestaurant. Einkaufen
im Mühlen-Naturkostladen ist
ein Vergnügen. In freundlich ru-
higer Atmosphäre wird ein Wa-
rensortiment von über 2000 Bio-
produkten geboten. Der
Schwerpunkt liegt auf regional
erzeugten Lebensmitteln. Von
den rund 60 Käsesorten
stammen ca. 40 Sor-
ten von hessischen
Biohofkäsereien
aus dem Knüll,
Burgwald und
Kellerwald. Zum
Käse gehört
natürlich auch das
Angebot an Wein mit

ca. 80 Bioweinsor-
ten aus Deutsch-
land und Euro-
pa. Als einzigar-
tige Besonder-

heit gibt es selbst
gepresste Speise-

und Würzöle. Jede
Woche gibt es frisches

kaltgepresstes Leinöl, alle zwei
bis drei Wochen kaltgepresstes
Lein- und Sonnenblumenöl so-
wie Kürbiskern-, Haselnuss und
Walnussöl. Nach dem Einkauf
oder der Besichtigung lockt das
Biorestaurant im idyllischen
Mühlenhof oder auf dem grü-
nen Sofa im historischen Pum-
penraum am Holzofen. Hausge-
machter Kuchen, aromatischer
Biokaffee, verschiedene Geträn-
ke und ein ausgesuchtes Spei-

senangebot erwartet Sie.“
Außerdem findet man alle

nötigen Informationen, wie z.B.
die Öffnungszeiten: Restaurant:

Di - Do 11.30 - 14 Uhr und
17.30 bis mindestens 20 Uhr, Fr -
So 11.30 Uhr durchgehend bis
mindestens 20 Uhr. Laden: Di -
Sa: 9.30  – 18.30 Uhr, Mo: Ruhe-
tag.
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Brücker Mühle bei Amöneburg
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Mellnauer Schule 
gewinnt Wettbewerb

So titelt die Oberhessische
Presse in ihrer Ausgabe vom 14.
Mai 1999 über den ersten Platz
der Mellnauer Grundschule in
der Kreiswertung des Hessi-
schen Sportabzeichenwettbe-
werbs. Die Schülerinnen und
Schüler der Mellnauer Grund-
schule belegten mit 36,37
Punkten, deutlich vor  der Ge-
schwister-Scholl-Schule mit
24,43 Punkten, den ersten Platz
in Landkreis Marburg – Bieden-
kopf. Die Punktzahl errechnet
sich aus der Zahl der teilneh-
menden Schüler und der abge-
legten Sportabzeichen. Belohnt
wurde diese tolle sportliche Lei-
stung mit einem Preisgeld von
300,00 DM. Dieser Betrag wird
für Sonderwünsche in der Schu-

le verwendet.
Auf dem Foto sind außer den

im Bildtext aufgeführten Perso-
nen noch die teilnehmenden
Schülerinnen und Schüler zu se-
hen. Ganz vorne mit Urkunden
(von links): Lisa Naumann
(Grundschule Mellnau) und
Helen Winter (Geschwister-
Scholl-Schule Mbg.). Dahinter
erste Reihe (von links): Isabell
Wagner, Jana Engelbach, Seba-
stian Balzer, Florian Benner,
Antje Heideroth, Guilia Suiter,
Lisa Klapp, Svenja Damm. Ste-
fan Schulze. Zweite Reihe (von
links): Anne-Katharina Tittel,
Dominik Grauel, Lars Grosch,
Stina Seipp, Sandra Döll, Lukas
Lölkes, Jan Salomo .                                      

Heinz Schumacher
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Grenzegang
Wetter 

Gegenüber dem letzten Grenzegang vor 7 Jahren bei
dem die Mellnauer überwiegend durch Abwesenheit
glänzten, zeigte sich die Dorfgemeinschaft in diesem
Jahr überaus präsent.

Schon am hiesigen Grenzstein wurden die Wanderer
weithin sichtbar durch ein bemerkenswertes Schild be-
grüßt. Darüber hinaus fanden sich bei der Begehung
der Ostgrenze etwa 50 Mellnauer an, um die Grenzgän-
ger willkommen zu heißen. Beim obligatorischen „Hub-
schen“ mussten sich die Wetteraner Grenzläufer aller-
dings ganz schön ins Zeug legen, um unseren gewichti-
gen Ortsbeirat über den Stein zu heben. 

Auch beim großen historischen Festzug am Sonntag
stellten die Mellnauer neben dem wieder einmal liebe-
voll geschmückten Burgwagen eine respektable Ge-
folgschaft. Ob Jung oder Alt – alle machten eine gute
Figur. Für Interessierte sind die extra für den Grenze-
gang gefertigten blauen Mellnau T-Shirts über Margot
Diehl erhältlich.

Text u. Fotos: Armin Völk

Grenzegang
Wetter 



Haustechnik
Industrietechnik
Telefonnetze
Projektierung
Beratung
Ausführung
Verkauf

Krieg & Schmidt
Kabelmontagen
Elektrotechnik

Marburger Landstr. 6, 
35061 Cölbe/Bürgeln
Tel.: (06427) 9252-0;
Fax.: (06427) 9252-25

Wir geben Strom

den richtigen 
Weg!

Küchen & Möbelmontage, Fußböden

Sonnen- und Insektenschutz 

Axel Heldmann

Burgstraße 86 Tel: 06423-5457850

35083 Wetter-Mellnau Mobil 0172-3905116

Öffnungszeiten:     
Mittwoch-Freitag: 17.00 - 22.00 Uhr

Wochenende- und Feiertage: 12.00 - 22.00 Uhr 
Montag + Dienstag: Ruhetag        

Für Gruppen und Vereine sind nach Vereinbarung auch
abweichende Zeiten möglich. (Tel. 06423 / 5 43 97 78)

An den 
Wochenenden 

gibt es 
selbstgebackenen

Kuchen

Auf 
ihren 
Besuch 
freut sich
Heidi Blum

Auf 
ihren 
Besuch 
freut sich
Heidi Blum

An den 
Wochenenden 

gibt es 
selbstgebackenen

Kuchen

Winteröffnungszeiten ab 1. 11. 2014
Mo + Di geschlossen, Mi - Fr 18.00 - 21.00 Uhr

Sa 15.00 - 21.00 Uhr, So 12.00 - 20.00 Uhr
Warme Küche:

Mi - Sa 18.00 - 20.00 Uhr, So 12.00 - 14.00 Uhr, 18.00 - 20.00 Uhr
Nach Voranmeldung sind wir für Gruppen gerne auch zu 

anderen Zeiten für Sie da.
Tel.: 06423 - 5439778



SOFTWAREKONTOR
Gesellschaft für

Informationsmanagement

mbH & Co. KG

Burgstraße 39, 35083 Wetter-Mellnau

Telefon: (06423) 4228

Telefax: (06423) 4228
eMail: info@softwarekontor.de

Internet: www.softwarekontor.de

• Internetanbindung •
• EDV-Projektentwicklung •

• Datenbankdesign •
• Programmiersprachen •

• Standardsoftware •

umweltbewußtes
Bauen

gesundes Wohnen

35094 Caldern bei Marburg • Zum Wollenberg 1
Tel. (0 64 20) 60 60 • Fax (0 64 20) 75 27

• Naturfarben • Bodenbeläge
• Dämmstoffe • Dielengroßauswahl
• Lehmbaustoffe • Trockenbodensysteme
• Außenwanddämmsysteme

Fachhandel f�r Naturbaustoffe
und Umwelttechnik



waren der König und die
Hummel im Juni dieses Jahres.
Dieses haben sie zur Gelegen-
heit gemacht, der Einladung ih-
res alten Freundes „Jogi“ Jo-
chen Sauerwald zu folgen, um
ihn in seiner neuen Wahlheimat
auf der Insel Pellworm zu besu-
chen. Nach ca. 6 stündiger An-
fahrt und Übersetzen mit der
Autofähre auf die schöne Nord-
see Insel Pellworm, holte uns
Jochen „Jogi“ Sauerwald  per-
sönlich am Anleger ab. Im Spaß
begrüßten wir ihn mit den Wor-
ten: “Do kommt ma a mol of a
Insel un daes oschte was mer
seiyt es an Üwerstrisser“ und
„Jogi“ reagierte prompt und

sagte: “Des es net
wohr,

eych sei en echte Mellnärer,
eych hun en meim Lewe noch
net Boom gesäät.“

So erzählte er uns dann bei
der anschließenden Inselrund-
fahrt, dass er ein waschechter
Mellnauer und am 30. 03.1957
in Mellnau geboren sei. Da wir
das nicht wussten, hat uns die
Tatsache (belegt durch seinen
Personalausweis) doch sehr ver-
blüfft. Zumal auch Harry und ich
zwei nachweislich echte Mell-
nauer sind.  Nach der Inselrund-
fahrt und erstem Stopp am Ha-
fenimbiss Pellworm bei Fisch-
häppchen und kühlem Bier, fuh-
ren wir weiter zu „Jogis“ wahr
gewordenem Lebenstraum. Er
und seine Lebensgefährtin Fo-
elke Neuwehrt leben dort in ei-

nem Haus mit 5 Feri-
enwohnun-
gen für bis
zu 14 Gäste.
Dort erleb-
ten wir dann
gleich unsere
zweite Überra-
schung: „Die

Mellnauer Burg“. Um nie zu ver-
gessen wo seine Wurzeln liegen
und um der Heimat Mellnau
nah zu bleiben hat „Jogi“ sich
kurzerhand von seinem Schwa-
ger, Dr. Shir aus Marburg Cap-
pel, ein Abbild der Burg Mell-
nau von ca. 1,5 x 2,5 m auf die
Hauswand seines Wohn und Fe-
riendomizils malen lassen.

Mit viel Liebe und Fürsorge
betreuen sie dort ihre Gäste.
Die Wohnungen sind einfach
und sehr sauber eingerichtet
und bieten einem alle Möglich-
keiten einen entspannten Ur-
laub zu verleben. Die herrliche
Insel bietet alle erdenklichen
Möglichkeiten einen aktiven Ur-
laub mit Radfahren, Wandern
und Schwimmen zu erleben.
(www.pellworm.de) Durch die
Nähe zum Zentrum sind Ein-
kaufsmöglichkeiten wie Bäcker
oder Edeka in ca. 10 Minuten zu
Fuß zu erreichen. Auch Kulina-
risch gibt es eine gute Auswahl
an kleinen und auch großen
Speiselokalen mit typisch friesi-
schen Gerichten und viel fang-

frischem Fisch. Ausflugsmög-
lichkeiten zum Festland oder
per Schiff ab Hafen sind auch
gegeben. 

Zusammen durften wir drei
Mellnauer so einen tollen Ur-
laub in der Mellnauer Enklave
auf Pellworm verleben, geprägt
durch viele Gespräche über die
Heimat und über andere Leute.
Wir hatten reichlich Spaß bei
dem einen oder anderen kühlen
friesisch-herben Bier, denn der
gegessene Fisch wollte ja wie-
der schwimmen und wegen der
unglaublich schönen Landschaft
und der Gastfreundschaft von
Jochen Sauerwald und Foelke
Neuwerth sind wir schon jetzt
sicher, dass wir uns bald wieder
auf der Insel treffen werden.
Denn dort gibt es sicher noch
mehr zu sehen und zu erleben.

Pellworm ist wirklich eine Rei-
se wert.

NUR WER IN DIE FREMDE
GEHT; WEISS DIE HEIMAT ZU
SCHÄTZEN!

Euer König Harald 
und die Mellnauer Hummel 
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Fotos: Thomas Schwarz


